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Projektziel Das Ziel dieses Proof of Concepts ist die Realisierung eines durch-
gängigen, plattform- und unternehmensübergreifenden Bestellprozesses 
innerhalb einer Supply Chain für Logistic Service Provider (LSP). 

Da die an diesem Prozess beteiligten Vertragspartner die Produkte und 
Teile jeweils unterschiedlich bezeichnen, soll hier mit Hilfe von MDM eine 
Ãfivkisvhrixi MhirxmĂ~mivyrk ivq¾kpmglx {ivhir2

Wichtig war ebenfalls die Berücksichtigung der Vertragsbeziehungen zwi-
schen dem Kunden, dem Logistic Service Provider sowie dem Hersteller. 

Eine Herausforderung dieses Szenarios lag im Aufbau eines zentralen 
Wxeqqhexirwex~iw qmx wti~mĂwglir Tvshyoxmrjsvqexmsrir0 ws{mi hmi Imr-
beziehung von Vertragsbeziehungen zwischen dem Kunden und dem LSP. 

Es galt eine zentrale Plattform zur Verwaltung der Produktinformationen mit 
wti~mĂwglir Mrjsvqexmsrir ~y eppir Tvs~iwwfiximpmkxir eyj~yfeyir2

Dabei sollten die jeweiligen Prozessbeteiligten in die Lage versetzt werden, 
mrhmzmhyippi Wyglerjvekir hyvgljÃlvir ~y o¾rrir2

Darüber hinaus musste mit Hilfe des Systems ein einheitlicher Bestell-
prozess mit Mapping-Funktionalitäten realisiert werden. 

Herausforderungen 

ProdukteBetrachtete Stammdatenobjekte

• Bestellprozess für Materialien involviert mehrere beteiligte Partner 
   (z. B. den Logistic Service Provider) und umfasst dementsprechend 
   mehrere Systemplattformen. Ein automatisierter Bestellprozess ist nur  
   hyvgl Effmphyrk imriw Qettmrk1Zivjelvirw q¾kpmgl2

• Prozessbeteiligte Vertragspartner besitzen eine eigene Nummernlogik – 
   Tvshyoxi ,1ximpi- yrh o¾rrir hmiwi wsqmx rmglx Ãfivkvimjirh vijivir~mivir

Überblick

• Abbildung von Produktverfügbarkeiten in Abhängigkeit der entsprechen-
   den Vertragsbindungen (Contract Suppliers) zwischen Kunden und LSP 

• Angepasste Suchfunktionalitäten für jeden Prozessbeteiligten mit seinen 
   wti~mĂwglir Tvshyoxmrjsvqexmsrir ,~2 F2 Ryqqivrovimw-

Highlights in der 
Implementierung

Nutzen und Ergebnis • Übergreifende Prozessunterstützung durch ID-Mapping 
• Einheitliche, zentralisierte Plattform der Produktinformationen für alle 
   Prozessbeteiligte 

• Verschiedene, dem jeweiligen Prozessbeteiligten angepasste Ober-
   ă®glir qmx yrxivwglmihpmglir Wygljyroxmsrepmx®xir ,Hmqirwmsrir- 
   * Eyw{ivxyrkwq¾kpmgloimxir ,Vitsvxmrk- Ãfiv hmi ~irxvepir Tvshyox1
   informationen 

É Mrhmzmhyippi ^ysvhryrk wti~mĂwgliv Tvshyoxmrjsvqexmsrir
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